
Kurzbeschreibung zur Wahl eines P-Seminars 

 

Lehrkraft: A. Wiedenmayer                                              Leitfach: Latein
Projektthema: Organisation, Durchführung und Dokumentation eines Dies Roma-
                       nus (= Römertages)
Zielsetzung des Projekts, Begründung des Themas 

−Eigenständige Planung und Organisation eines Informationstages zu verschiedenen Themenberei-
chen der antiken Welt: z.B. die Römer und ihr Zuhause; Alltag, Festtag und Beruf; die römische Ge-
sellschaft; das kulturelle und religiöse Leben; Armee und Kriegsführung; Erziehung und Unterricht; 
die römische Kunst; die römische Küche; die römische Literatur etc.

−Umgang mit verschiedenen Medien und Methoden, z.B. Schautafeln, Filmen, Photos, Powerpoint, 
Internet etc.

Zeitplan im Überblick (Aufteilung der allgem. Studien- und Berufsorientierung und der Projektarbeit):

11/1 Organisation und Verteilung der Aufgaben; Sammlung und Auswertung von Informationen 
über mögliche Themenfelder, die am Dies Romanus präsentiert werden sollen.

11/2 Inhaltliche Vorbereitung: Ausarbeitung der einzelnen Themenfelder unter Einbeziehung der 
verschiedensten Präsentationsmöglichkeiten.

Durchführung  des  Dies  Romanus (wahrscheinlich  am Ende des  Schuljahres,  evtl.  beim 
Schulfest).

12/1 Portfolio und Abschlussgespräch: Nachbereitung im zusammenfassenden Gespräch; Refle-
xion über Gelungenes bzw. Nicht-Gelungenes; Dokumentation des Dies Romanus (evtl. klei-
ne Ausstellung).

Folgende außerschulischen Kontakte können/sollen im Verlauf des Seminars geknüpft werden:

Kontaktaufnahme mit einschlägigen  Museen, Bibliotheken, Ausstellungen (z.B. Glyptothek und Anti-
kensammlung in München, Archäologischer  Park Cambodunum, Römerbad Marktoberdorf/  Kohl-
hunden) etc.

ggf. weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars:

Größtenteils soll in Arbeitsgruppen gearbeitet werden, in denen die Teilnehmer lernen Verantwor-
tung zu übernehmen, Eigenbeiträge zu erarbeiten und v.a. mit anderen zu kommunizieren und mit-
einander bestimmte Aufgaben- und Themenfelder zu koordinieren und zu bearbeiten.

Fächerübergreifendes  Denken,  Planen  und  Arbeiten  ist  erwünscht  bzw.  notwendig  (Latein,  Ge-
schichte, Religion, Kunst, Geographie etc.).

Lateinkenntnisse sind nicht erforderlich, könnten allerdings manchmal hilfreich sein. 


